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Rechenzentrum Universität Würzburg 

1. Einleitung 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

mit dem Jahresbericht 2025 legen wir Ihnen wieder einen Überblick über die vielfältigen Ak
tivitäten des Rechenzentrum der Julius-Maximilians-Universität Würzburg vor. Als zentraler IT-
Dienstleister der Julius-Maximilians-Universität Würzburg begleiten wir Lehre, Forschung und 
Verwaltung durch ein zunehmend dynamisches digitales Umfeld. 

Das Jahr 2025 stand in besonderer Weise im Zeichen der Digitalen Souveränität. Für uns 
bedeutet dies, digitale Infrastrukturen, Dienste und Daten so zu gestalten und zu betreiben, 
dass die Universität handlungsfähig, dabei aber möglichst unabhängig und sicher bleibt. Digi
tale Souveränität umfasst dabei technische, organisatorische und strategische Dimensionen: 
den verantwortungsvollen Umgang mit Daten, den stets bewussten Einsatz von Cloud- und 
On-Premise-Lösungen, den Ausbau eigener Kompetenzen sowie die kontinuierliche Stärkung 
der IT-Sicherheit. 

Gerade in Zeiten wachsender regulatorischer Anforderungen, steigender Sicherheitsrisiken 
und zunehmender Abhängigkeiten von globalen Anbietern gewinnt dieses Thema weiter an 
Bedeutung. Das Rechenzentrum versteht sich hier als verlässlicher Partner der Universität – 
mit stabilen Basisdiensten, transparenter Beratung und nachhaltigen Architekturentscheidun
gen. Dabei verfolgt das RZ stehts den Weg der „moderaten Öffnung“ für neue Anwendungen 
im Bereich der Cloud-Dienste. 

Digitale Souveränität ist auch kein einmal erreichter Zustand, sondern ein kontinuierlicher 
Prozess. Sie erfordert Investitionen in Technologie ebenso wie in Menschen – in Fachwissen, 
Austausch und Zusammenarbeit. Unser besonderer Dank gilt daher allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Rechenzentrums, unseren Partnern innerhalb und außerhalb der Universität 
sowie allen Nutzerinnen und Nutzern, die durch ihre Rückmeldungen zur Weiterentwicklung 
unserer Dienste beitragen. 

Neben der strategischen Weiterentwicklung unserer Infrastruktur blieb auch 2025 das ope
rative Tagesgeschäft anspruchsvoll: Der Betrieb zentraler Systeme, die Betreuung von Lehr- 
und Lernplattformen, Angebote im Forschungsdatenmanagement, moderne Kommunikati
onsdienste sowie ein breites Support- und Schulungsportfolio bildeten das Fundament unse
rer Arbeit. Die regelmäßig erscheinenden Newsletter informieren über Neuerungen, sicher
heitsrelevante Entwicklungen und praktische Hinweise für den digitalen Alltag an der Univer
sität. 

Wir hoffen, dass Ihnen der vorliegende Bericht einen transparenten Einblick in unsere Arbeit 
gibt und die Bedeutung einer souveränen, sicheren und nachhaltigen IT-Infrastruktur für die 
gesamte Universität veranschaulicht. 

 

Ihr Team des Rechenzentrums der Julius-Maximilians-Universität Würzburg 
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2. Zahlen, Daten, Fakten für das Jahr 2025 

2.1. Die Ausstattung  

• 59 Mitarbeiter/innen, davon 8 in Teilzeit, 11 zeitlich befristet 
• 2 Auszubildende 
• 13 studentische Hilfskräfte mit 394 Stunden pro Monat im Mittel 
• 42 Benutzerarbeitsplätze (Windows) in drei Schulungsräumen 

2.2. Unsere Kunden  

• 40.105 aktuelle Benutzeraccounts, darunter 
• 25.829 Studierende im Dezember 2024 
• 35.919 Abonnenten der Mailingliste “rz-info” 

2.3. Server und dezentrale Dienste 

• Mehrere VMware vSphere Cluster auf Basis von 15 HPE Synergy Nodes (Blade Tech
nologie) und 15 Dell Standalone Rackserver 

• Darauf laufen ca. 560 virtuelle Server, zusätzlich sind insgesamt 11 Standalone- 
Rackserver in Betrieb 

• Speicher: Performanceoptimiert : 21 Terabyte Raw für vSphere Management und Ba
ckup Infrastruktur, 2 x 141 Terabyte Raw gespiegelt für produktive virtuelle Maschinen 

• Kapazitätsoptimiert (All-Flash-Speicher): 1,4 Petabyte Raw für Fileservice und restli
che VMs, 330 Terabyte Raw für Backups virtueller Maschinen 

• Herkömmlicher Speicher basierend auf Magnetplatten: 2,9 Petabyte (effektiv) für Ba
ckup Fileservices und Backup Copy virtueller Maschinen 

• 175.000 Kommunikationsverbindungen zu den Maileingangservern/Tag, dabei 
116.000 Checks gegen ein schwarze Liste von bekannt verdächtigen IP-Nummern (65 
% werden abgewiesen) 

• 32 % der restlichen Mails werden aussortiert (und in die Junk-Ordner der Empfänger 
aussortiert. 

2.4. Das Hochschulnetz  

• 12.511 in 94 Gebäuden vernetzt 
• 38.437 Endgeräte im Hochschulnetz (Festnetz) 
• 2.375 managebare aktive Netzkomponenten 
• 1.798  Wireless LAN Access Points in 94  Gebäuden, bis zu 12.238  verschiedene Teil

nehmer pro Tag gleichzeitig aktiv 
• VoIP: 6.079 Nutzer, 1.660 Funktionsnummern, 
• 7.522  Endgeräte, bis zu 15.500 Calls täglich 

2.5. Dienste und Dienstleistungen 

• Umfangreiche Beratungen und Auskünfte im IT-Support, darunter 7.969 Anrufe am 
Support-Telefon und 10.969 erledigte Anfragen über das Ticketsystem und 7.500 per
sönliche Kontakte an der Theke, das sind 106 Anfragen pro Arbeitstag 

• 82 Kurse über 522 Zeitstunden für 627 Teilnehmer 
• 1.790 Farbposter in den Größen DIN-A3 bis DIN-A0 erstellt 
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• Ca. 2.003 Downloads von IT-Hand-büchern des Herdt-Verlags 
• 12.325 Bestellvorgänge im Webshop mit einem Volumen von 5.362.162€ sowie 

36.752 Bestellvorgänge über StudiSoft 
• 22.810 Downloads von Software plus 1.910 Weiterleitungen an integrierte Hersteller

portale 
• 33.438 Downloads und 23.034  Weiterleitungen durch externe Hochschulen 
• Zentrale Beschaffung von 814 PCs, 58 Servern, 158 Apple-Rechnern, 554 Notebooks, 

766 Monitoren, 98 Druckern und 53 Beamern 
• 649  Anzeigegeräte (Beamer / (interaktive) Displays) in 587 Räumen fest installiert 
• 394 Verleihvorgänge im Geräteverleih 
• 191.270 digitale Inhalte (Mediendateien) aus 13 Bereichen auf dem easydb-Server 
• 1.061 elektronisch genehmigte Verlängerungsanträge für JMU-Account, 15.078 Pass

wortänderungen bei den JMU-Accounts 

2.5.1. Digitale Lehre  

• bis zu 28.138 Nutzer der 6.431 Kurse (WS 2024/2025 und SS2025) auf der E-Learning-
Plattform WueCampus; ca. 1.426 Nutzer auf der e-Portfolio-Plattform Mahara 

• CaseTrain (über WueCampus):8.310 Nutzer von 5.622 Trainingsfällen; 77 % der 
444.392 Fallstarts komplett bearbeitet 

• CaseTrain-Prüfung: 182 iPad- und Laptop-Prüfungen mit 15.264 Einzelleistungen, 23 
Fernprüfungen mit 1.512 Einzelleistungen; 165 elektronisch unterstützte Papierprü
fungen mit13.847 eingescannten Papierbögen 

• 11.356 Recordings mit 136.272 Minuten Videomaterial via „Lecture“, welches ca. 2 
Terabyte Speicher belegt. 

• 86.122 Uploads von Lehr- und Lernvideos mit einer Gesamtlänge von 1.344.221 Minu
ten 

2.5.2. Digitale Forschung  

• 268 lizensierte Nutzer der elektronischen Laborbuch-Software "Labfolder; 146 Nutzer 
der Open-Source-Software „Chemotion ELN“; und 172 Nutzer der Open-Source-Soft
ware „eLabFTW“ 

• Forschungsdatenmanagement: 185 veröffentlichte Datenpakete, 1,6 Terabyte veröf
fentlichte Daten, 188.533 Aufrufe und 1018 Downloads von veröffentlichten Datenpa
keten 

2.5.3. Webdienste 

• 757.000 Aufrufe der Universitäts-Homepage pro Monat im Mittel 
• 42.191 WWW-Dokumente bei 660 betreuten Institutionen von 1.661 Redakteuren im 

zentralen CMS TYPO3 sowie 99 Webhosts im Hosting 
• Ca. 4.200 aktive Nutzer der App „UniNow“ 
• 143.750 Zoom-Meetings und –Webinare mit 8.207 aktiven Nutzern, bis zu 393 Mee

tings täglich (365 Tage) 
 

(Angaben teilweise gerundet. Stand Ende Dezember 2025) 
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3. Gremien, Arbeitskreise und Kooperationen 

3.1. Grundlagen 

Das Rechenzentrum ist eine zentrale Einrichtung der Universität Würzburg und steht nach 
§13 der Grundordnung der Universität unter der Verantwortung des Präsidiums. Zu seinen 
Aufgaben gehört die Beratung der Universitätsleitung und der Universitätsgremien in IT-Fra
gen, die Planung, Inbetriebnahme, Betrieb und Pflege der zentralen IT-Infrastruktur und der IT-
Dienste sowie die Beratung und Unterstützung der Nutzer bei der Planung und Durchführung 
von IT-Vorhaben in den Bereichen Lehre und Forschung. 

3.2. Mitarbeit in Arbeitskreisen 

Für eine erfolgreiche IT-Arbeit ist notwendig, dass ein regelmäßiger Austausch mit weiteren 
Einrichtungen, Vereinen und Rechenzentren erfolgt. In der folgenden Zusammenstellung sind 
die wichtigsten Kooperationspartner des Rechenzentrums der Universität Würzburg auf bay
erischer und deutschlandweiter Ebene aufgeführt.  

Digitalverbund Bayern 

Die zunehmende Digitalisierung der bayerischen Hochschulen macht eine verstärkte, stand
ortübergreifende Zusammenarbeit aller bestehenden Einrichtungen nötig. Dieser zwingend 
notwendigen Kooperation und Vernetzung auf unterschiedlichsten IT-Handlungsfeldern ist im 
Juli 2023 auch die Universität Würzburg beigetreten. Mitglieder des Digitalverbunds sind die 
CIOs und IT-Leiter der bayerischen Hochschulen. 

BRZL – Arbeitskreis der bayerischen Rechenzentrumsleiter. 

Die Leiter der Bayerischen Universitätsrechenzentren kommunizieren über regelmäßige Vi
deokonferenzen sowie bei Arbeits- und Klausurtagungen. Ziel des Arbeitskreises ist der Aus
tausch von Informationen und Erfahrungen, die interne Abstimmung und das Erarbeiten von 
gemeinsamen Konzepten. 

BRZL-AKs – zahlreiche bayerische Arbeitskreise auf operativer Ebene. 

Die Treffen erfolgen zumeist regelmäßig, bei einigen AKs auch nach Bedarf, und werden 
durch Videokonferenzen ergänzt. Zielsetzung ist der Erfahrungs- und Informationsaustausch 
sowie das Ausnutzen von Synergieeffekten. Beispiele sind: 

• Gemeinsame Ausschreibungen von Rahmenverträgen für Hardware (Server, PCs, Apple-
Rechner, Monitore, Drucker, Notebooks, Beamer, Peripherie) 

• Gemeinsame Ausschreibungen von Rahmenverträgen für Software 
• Abstimmung der Netzplanungen und IT-Sicherheitsregeln 
• Abstimmung von Produktentwicklungen 
• Abstimmung von gemeinsamen Schulungen und Themen-Workshops 
• Abstimmung beim Abruf von Consultingleistungen 

 

DFN-Verein – Deutsches Forschungsnetz 
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Der DFN-Verein betreibt das deutsche Wissenschaftsnetz, ein selbst organisiertes Kommu
nikationsnetz für Wissenschaft und Forschung in Deutschland und veranstaltet 

• zwei Mitgliederversammlungen pro Jahr 
• zwei Betriebstagungen für technisch Verantwortliche 
• ein mehrtägiges DFN-Technologieforum für Entscheider 
• Vorträge und Arbeiten der Forschungsstelle Recht 
• Treffen von Nutzergruppen (Hochschulverwaltungen, e-Science) sowie 
• Tagungen und Workshops zu Fragen der sicheren Kommunikation (DFN-CERT) 

DINI e.V. - Zu den Schwerpunkten der Tätigkeit von DINI (Deutsche Initiative von Netzwer
kinformationen) zählt die Förderung des elektronischen Publizierens im Open Access, 
Lernsoftware und Medienkompetenz an Hochschulen. Mitarbeiter des Rechenzentrums neh
men regelmäßig an Arbeitsgruppen und Tagungen des Vereins teil. 

ZKI e.V. – Vernetzung der „Zentren für Kommunikation und Informationsverarbeitung“ (ZKI) 
von Universitäten, Hochschulen und Forschungseinrichtungen. 

Bei zwei Tagungen pro Jahr mit aktuellen Schwerpunktthemen wird das Ziel verfolgt, die 
Rechenzentren bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben durch Erfahrungsaustausch zu unter
stützen und zu Kooperationen anzuregen. 

ZKI-AKs – zahlreiche Arbeitskreise auf strategischer und operativer Ebene unter dem Dach 
des ZKI 

Die Treffen erfolgen zumeist regelmäßig, bei einigen AKs auch nach Bedarf, und werden 
durch Videokonferenzen ergänzt. Ziel ist der Erfahrungs- und Informationsaustausch sowie 
das Erarbeiten von Best Practice Lösungen und Konzepten wie z.B. nachfolgende Arbeitspa
piere: 

• Empfehlungen des ZKI zur Etablierung eines CIO-Funktionsträgers in Hochschulen 
• Netzkonzepte und Netzentwicklungspläne 
• IT-Sicherheit an Hochschulen mit Entwürfen von IT-Sicherheitsordnungen 
• IuK- (Informations- und Kommunikationstechnologische) Strukturkonzepte für Hochschulen 
• Best Practice Sammlung zur Ausbildung an Hochschulen 

Eine Übersicht aller Arbeitskreise unter Beteiligung des Rechenzentrums finden Sie hier: 

Mitwirkung bei folgenden Arbeitskreisen 

3.3. Kooperationen 

Folgende spezielle Kooperationen gibt es mit anderen bayerischen Rechenzentren bzw. 
zentralen Einrichtungen: 

• Housing Backup Server für das DIMAG (Digitales Magazin) der Uni Regenburg und 
Housing Backup Server für die Uni Bamberg. 

• Kooperation im Bereich VoIP mit der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt 
sowie dem CAE Bayern e.V. 

• StudiSoft (Hochschul-Downloadportal): Download von kostenloser und kosten
pflichtiger Software für Studierende und Work-at-Home für Mitarbeiter von zehn Uni
versitäten, einem Universitätsklinikum, 15 Hochschulen, fünf Technischen Hoch

https://www.rz.uni-wuerzburg.de/ueber-uns/arbeitskreise/



